
M 2 Die natürlichen Grundlagen: Abflussver-
halten und Klima in Süditalien
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16m, 40°28' N/17°13' O
16,8°C, 469 mm
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Nutzungsverdichtung in den
Küstenebenen

In allen Küstenräumen der Mittelmeerländer ist die
Bevölkerung seit der Mitte dieses Jahrhunderts in
starkem Maße gewachsen. Ursache sind Wande-
rungsbewegungen zur Küste, ausgelöst in erster
Linie durch den sich immer mehr ausweitenden
Massentourismus und durch die Verlagerung von
Industrie in die standortgünstigen Küstenstädte.
Als Folge dieser Verdichtung ergeben sich vielfäl-
tige Nutzungskonflikte, die im gesamten mediter-
ranen Raum ähnlich verlaufen und vergleichbare
äußere Merkmale aufweisen. Betroffen sind nicht
nur die urbanen Ballungsräume, sondern auch die
Agrarlandschaften.
Landwirtschaft, Gewerbe und Tourismus kon-
kurrieren um Nutzflächen. Ein weiterer Haupt-
streitpunkt ist das Wasser – und das wird be-
sonders im Bereich der Verdichtungsräume als
Trink- und Brauchwasser immer knapper. Dar-
überhinaus ist die Qualität des Meerwassers
durch Verunreinigungen aller Art gefährdet.
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Überblick. Teubner: Studienbücher der Geographie. Stuttgart
1993, S. 40

Quelle: 978-3-12-409440-7 TERRA Landschaftszonen und Stadtökologie, Sekundarstufe II, S. 88




